
Was Rodek beim RN 212 für 300 Euro 
bietet, hat im Preis-Leistungsverhältnis 
nichts anderes als 6 Sterne mit Zu-
satzstern verdient. Denn im beeindru-
ckend großen Bandpass-Gehäuse des  
RN 212 gehen gleich 4 Woofer im 
30er Format an den Start, jeweils paar-
weise gegeneinander, also Membran 
an Membran montiert. Damit nicht ge-
nug: Acrylglas gibt den Blick auf die 
Magnete frei; Bassreflexöffnungen in 
angesagter 4-Rohr-Optik, LED-Beleuch-
tung und ein zigfach verschraubtes 
Gehäuse versprechen viel. Die Erwar-
tungen erfüllt der RN 212 dann auch 
locker. Höchster Pegel bei 80 Hertz 
und immer noch maximal 100 Dezibel 
bei 25 Hertz – das macht fast Angst. 
Dass der passende Amp mindestens 
500 Watt mitbringen sollte, dürfte klar 
sein. Ansonsten gilt auch fürs Kurzfazit:  
6 Sterne mit Zusatzstern, Wahnsinn.

Ein unglaublicher Woofer zum  
noch unglaublicheren Preis.
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... 100 Dezibel bei 25 Hertz – das macht fast Angst.

Preis/Leistung  6 Sterne mit Zusatzstern, Wahnsinn!

TIEFPASSFILTER
Der Weg zur Ausgewogenheit 
Damit der Schallentstehungsort 
des Woofers nicht eindeutig zu or-
ten ist, muss ein Tiefsttöner mittels 
Tiefpassfilter am Verstärker elekt-
ronisch (linear) abgetrennt wer-
den. Durch die geschickte Wahl 
der Trennfrequenz lassen sich in 
einem Zug Frequenzgansspitzen 
(unlinear) einebnen, sodass der 
Sub ingesamt homogener klingt. 
Die Einstell-Empfehlungen inner-
halb des Testfelds berücksichtigen 
die individuellen Charakteristika 
der Testkandidaten.

4 Woofer

Compound-Prinzip

100 dB bei 25 Hz

unter 300 Euro


